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»Neue Kinderkrippe im Füssener Westen«
Am 1. September startete die Krippe St. Gabriel mit einem Betreuungsangebot für 30 Kinder

Seit 1. September haben die 
jüngsten Füssener ein neues 
»Zuhause«. Denn dann eröff-
nete die Kinderkrippe St. Gab-
riel und bietet Platz für 30 Kin-
der im Alter bis drei Jahren. 
Damit wird das Betreuungs-
angebot in Füssen nochmals 
erhöht.

Ganz am Anfang stand die Stadt 
Füssen mit dem Wunsch und der 
P�icht, weitere Krippenplätze für 
junge Familien zu schaffen und 
machte sich auf die Suche nach 
einem Träger dieser Einrichtung. 
Diesen fand sie in dem katholi-
schen Dekanat Marktoberdorf. 
»Schon lange wünschten wir uns 
eine Möglichkeit auch Kinder un-
ter drei Jahren adäquat zu betreu-
en«, so Geschäftsstellenleiterin 
des Dekanats Elke Sontheimer. 
Sibylle Berktold, Gesamtleiterin 
des Kindergartens und der Krip-
pe ergänzt: »Wir sind froh, dass 
wir nun eine Kinderbetreuung im 
Füssener Westen aus einem Guss 
anbieten können.« 

Nach vielen und intensiven Ge-
sprächen fand die Diözese Augs-
burg, die Kirchenverwaltung 
»Acht Seligkeiten« und die Stadt 
Füssen eine adäquate Lösung. 

Das ehemalige Pfarrhaus bei der 
Kirche »Acht Seligkeiten« wurde 
umgebaut, um so Platz für die bei-
den Krippengruppen zu schaffen. 
So wird das Erdgeschoss mit 320 
Quadratmetern für die Betreuung 
der Krippenkinder genutzt. Hier 
sind zwei Gruppenräume, zwei 
Schlafräume, ein Intensivraum, 
ein Bad, ein Spiel�ur und für das 
Personal eine Küche und ein Büro 
entstanden. Im Freien wurde ein 
Garten mit 710 Quadratmetern 
zum Spielen und Toben angelegt. 
Der erste Stock mit zwei Wohn-
einheiten wird an das Domini-
kus-Ringeisen-Werk vermietet. 
Eine Wohneinheit wird unterver-
mietet und für betreutes Wohnen 
von Menschen mit Handicap ge-
nutzt. Die zweite Wohnung dient 
als Dienststelle für Beratung und 
Verwaltung. 

Finanziert wurde das Projekt zum 
einen von der Regierung Schwa-
ben, die es mit 70 Prozent bezu-
schusste sowie der Stadt Füssen 
und der Diözese Augsburg. Kurz 
vor der Eröffnung ist alles für die 
Jüngsten bereit. Der Umbau ist 
fertig, die Möbel geliefert und 
in den Räumen ist eine richtige 
Wohlfühlatmosphäre entstanden. 
Die Räume warten nur noch da-

rauf, vom Leben und Lachen der 
30 Kinder erfüllt zu werden. Das 
Leitungsteam des Kindergartens 
St. Gabriel wird auch die Leitung 
der Krippe übernehmen. Sibylle 
Berktold hat die Gesamtleitung 
beider Einrichtungen und die 
Stellvertreterin Babsie Henle wird 
die Krippenleitung übernehmen. 
»Wir sind froh, dass Frau Berk-
told und Frau Henle sich für die 
Leitung der Krippe entschieden 
haben. So wissen wir die Leitung 
in bewährten Händen«, so Dekan 
Frank Deuring. «Wir freuen uns 
auf unsere neue Aufgabe. Uns ist 
es sehr wichtig, eine gute Bin-
dung zu den Kindern herzustel-
len und die Eltern mit ins Boot zu 
holen, um den Kindern eine gute 
Betreuung und Entwicklung zu 
bieten«, erklärt Babsie Henle. 

In Zusammenarbeit mit der 
Fachabteilung Kindertagesstätten 
der Diözese Augsburg, der Fach-
beratung des Caritasverbandes 
und der Kindergartenleitung St. 
Gabriel wurde das Gesamtkon-

zept der Krippe erarbeitet und 
an das Konzept des Kindergar-
tens angeknüpft. So ist es selbst-
verständlich, dass auch in der 
Krippe Kinder mit und ohne 
Förderbedarf zusammen betreut 
werden. Ergänzend zum »Inklu-
sivem Konzept« (der Betreuung 
und Förderung von Kindern mit 
Behinderung) begrüßt das Deka-
nat den Einzug des Dominikus-
Ringeisen-Werks im ersten Stock. 
Die Dienststelle ermöglicht be-
troffenen Erwachsenen, Kindern 
und Familien Unterstützung in 
allen Belangen der Behinderten-
hilfe. Die Therapeuten organisie-
ren und unterstützen das Leben 
in Gastfamilien oder in der eige-
nen Wohnung, leisten Schulbe-
gleitung für Kinder mit Unter-
stützungsbedarf, unterstützen 
und beraten die Familien, aber 
bieten auch spezielle Förderung 
für Menschen mit Autismus und 
Soziales Kompetenztraining an.  
Am 21. September wird die Krip-
pe mit einem Gottesdienst feier-
lich eröffnet. 

Brunnen
Sie verschönern das  
Stadtbild in Füssen
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Alles ist bereit: 30 Kinder werden ab September in der neuen Kinderkrippe St. Gabriel betreut. Damit wächst die Anzahl 
der Krippenplätze in Füssen und somit das Betreuungsangebot für Kinder unter drei Jahren. 

Bis kurz vor Beginn wurde in der Krippe eifrig gewerkelt, damit die Mädchen und Buben ideale Spiel- und Entwick-
lungsmöglichkeiten haben. � Fotos: Anke Sturm
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Der Rohbau steht und Ende 
August konnten die Stadtwer-
ke Füssen nach einem halben 
Jahr Bauzeit bereits Richtfest 
feiern. Für Gesamtkosten in 
Höhe von rund 1,6 Millionen 
Euro entsteht im Gewerbe-
park des Zweckverbandes All-
gäuer Land der Neubau des Be-
triebsgebäudes der Stadtwerke 
Füssen. Die Baumaßnahmen 
gehen zügig voran: Zum Jah-
reswechsel soll der Umzug in 
den neuen Gebäudekomplex 
statt�nden. 

Die seit 2009 auf mehrere Stand-
orte verteilten Techniker der 
Stadtwerke Füssen werden dann 
an der Hiebelerstraße 47 unter 
einem Dach sitzen. »Die kauf-
männische Abteilung bleibt aus 
organisatorischen Gründen zur 
Stadtverwaltung im Rathaus, der 
technische Bereich be�ndet sich 
aktuell in Räumen an der Hiebe-
lerstraße 19 und im Bauhof der 
Stadt Füssen«, erläutert Helmut 
Schauer, kaufmännischer Leiter 
der Stadtwerke. »Es gab immer 
wieder Überlegungen, wie man 
das Standort-Problem lösen könn-
te«, so Schauer. Und so wurden 
verschiedene Möglichkeiten hin-
terfragt und die Vor- und Nach-
teile gegeneinander abgewägt: 
Gibt es ein geeignetes Objekt 

zur Miete oder zum Kauf? Ist ein 
Neubau sinnvoll? Letztendlich 
stimmte der Stadtrat dem Neu-
bau auf dem 3 000 Quadratmeter 
großen Grundstück im Gewerbe-
park des Zweckverbandes Allgäu-
er Land zu. Die Stadt Füssen ist, 
gemessen nach Kubikmeter, ein 
größerer Wasserversorger in der 
Region mit einem weitverzweig-
ten Leitungsnetz mit einer Länge 
von über 170 Kilometern. An der 
Hiebelerstraße 47 hat die Stadt 
Füssen nun einen modernen, zen-
tralen Standort gefunden für die 
kommunale Wasserver- und -ent-
sorgung. Der Neubau erfüllt zu-
dem alle Anforderungen an eine 
kommunale Daseinsvorsorge. 

Der teils zweigeschossige Gebäu-
dekomplex mit einer Geschoss�ä-
che von 857 Quadratmetern bie-
tet nun die notwendigen Räume 
für die neun Mitarbeiter in den 
Betriebssegmenten Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung. 
Der Wassermeister, ein GIS-Be-
auftragter und sieben Techniker 
sind im neuen Gebäude unter-
gebracht. »Ein Büro ist für einen 
Bauingenieur oder einen Bautech-
niker vorgesehen, den wir noch 
suchen«, erzählt Schauer. Des 
Weiteren sind Sozialräume, eine 
moderne Werkstatt mit Lagerräu-
men für die Bereiche Trink- und 

Abwasser, eine Garage sowie 
Parkplätze für Mitarbeiter und 
Besucher entstanden. Auch die 
Schalt- und Leitzentrale �ndet im 
Gewerbepark eine neue Heimat. 

Die Pläne für das funktionelle und 
wirtschaftliche Gebäude stam-
men von dem Füssener Architek-
ten Werner Lehrburger, der schon 
öfter Projekte der Stadt Füssen 
betreut hat. »Der Neubau ist ener-
getisch viel ef�zienter als das Ge-
bäude an der Hiebelerstraße 19«, 
sagt Schauer. Der Schuldenberg 
für die Geschäftsbereiche Was-
ser und Abwasser steigt durch 
den Neubau zwar leicht an, doch 
konnten die Stadtwerke Füssen 
seit geraumer Zeit Überschüsse 
erzielen. Dadurch können Verlus-
te aus früheren Jahren abgetragen 
werden. Eine Erhöhung der Ge-
bühren ist nicht notwendig.

Über die Stadtwerke

Schon früh wurde die Wasser- 
und Abwasserversorgung der 
Stadt Füssen in kommunale Hän-
de gelegt. Der Startschuss für die 
Gründung der Stadtwerke Füssen 
�el im Jahre 1997. Mit Stadtrats-
beschluss von November 1997 
wurde der bisherige Eigenbe-
trieb »Städtisches Wasserwerk 
Füssen« aufgelöst. 1998 wurden 

die Stadtwerke Füssen als kom-
munaler Eigenbetrieb der Stadt 
Füssen gegründet. Seitdem sind 
die Bereiche Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung und Parkie-
rungsanlagen in diesem Eigenbe-
trieb zusammengefasst. 

Die Stadtwerke Füssen versorgen 
Haushalte, Gewerbe und Indus
trie mit Wasser in bester Qualität. 
Neben den Verwaltungsaufga-
ben gehören die Montage von 
Wasserhausanschlüssen, die 
P�ege und Wartung von über 
500 Hydranten, die Überwa-
chung der Trinkwassergewin-
nungs- und Speicheranlagen, 
Wartungs- und Instandhaltungs-
arbeiten an Pumpstationen, 
Regel- und Messstationen Rohr-
leitungserweiterungen und Un-
terhaltsarbeiten im gesamten 
Rohrleitungsnetz zum umfangrei-
chen Tätigkeitsbereich der Stadt-
werke Füssen. Im Bereich Ab-
wasserbeseitigung kümmert sich 
das Team um den Unterhalt, die 
Wartung und gegebenenfalls um 
die Sanierung der verschiedenen 
Kanalsysteme, die aus Mischwas-
ser-, Schmutzwasser- und Regen-
wasserkanälen einschließlich der 
Sonderbauwerke wie Schächte, 
Regenbecken, Pumpwerke oder 
Regenüberläufe bestehen. Ein 
weiterer wichtiger Aufgaben-

bereich sind die Grundstücks-
anschlüsse, die durch die Stadt-
werke hergestellt, erneuert und 
unterhalten werden. 

Weitere Informationen �nden Sie 
auf der neu gestalteten Home-
page der Stadtwerke Füssen unter 
www.stadtwerke-fuessen.de.
� Regina Berkmiller

Plan: Architekt Lehrburger

STELLENAUssCHREIBUNG

Die Stadtwerke Füssen suchen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
Bauingenieur (m/w) oder Bautech-
niker (m/w) in der Fachrichtung 
Siedlungswasserwirtschaft/Kanalbau/
Abwasserbeseitigung. Schriftliche 
Bewerbungen bitte an: Stadt Füssen, 
Personalverwaltung, Lechhalde 3, 
87629 Füssen

Ansprechpartner: Stefan Stein 
Telefon: 08362/903-116 
E-Mail: personalamt@fuessen.de 
www.stadtwerke-fuessen.de

Der Gewerbepark des Zweckverbandes Allgäuer Land füllt sich: Firmen aus verschiedenen Branchen siedelten hier im vergangenen Jahr an. »Unser Anliegen ist es, den Gewerbepark konsequent und mit 
guten Betrieben zu füllen«, so Bürgermeister Paul Iacob und Vorsitzender des Zweckverbands Allgäuer Land. (1) Kranwerkstatt, (2) Zustellstützpunkt Füssen, Niederlassung der Deutschen Post in Augs-
burg, (3) Neubau der Stadtwerke Füssen, (4) Firma Schlichtling baut auf dem 3 000 Quadratmeter großen Grundstück eine Kfz-Werkstatt mit Verwaltung, (5) Perfect Car Wash, (6) die Firma Wirthen-
sohn wird in der Nachbarschaft des Autohauses Heuberger einen neuen Standort errichten.� Foto: Rainer Paulick (Stand Aufnahme: August 2014)
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»Neubau an zentralem Standort«
Investition für die Zukunft: Stadtwerke Füssen bauen im Gewerbepark 














